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Dıiıeser mutıgen, wenngleich 1n ihrer Der industrielle Konservatısmus Amtsübernahme ın Rom hat Papst
Gesamtıntention nıcht völlig durch- könne 11UTr durch eıne radıkale mbe- Wojtyfa aber ımmer wieder öffentlich
sıchtigen Erklärung Zzweıer Bischöte SETIZUNG der Führungspositionen ın verkündet, Gr wolle den Feiern ZU
stehen Hunderte VO  - Zeıtungs- und den Betrieben überwunden werden 900 Jahrestag des Martyrıums des
Zeitschrittenartikeln gegenüber, iın (Leıitartikel des Observer, 28 /9) polnischen Nationalheiligen Stanislaus
denen die „Englische Krankheıit‘“‘ bıs Das bedeute, daß dem Ingenieur ın der 1mM Maı ıIn Krakau se1ın un halte 1es
ın letzte Details diagnostiziert WIFr'! Industrie WI1e in der Gesamtwirtschaft auch für seıne seelsorgerische Pflicht.
Unter den Kommentatoren herrscht mehr Eıinfluß eingeräumt werden Die zentrtalen Feiern sınd 13 Maı
weıtgehende UÜbereinstimmung, dafß musse. Zudem mußten die besten und vorgesehen. Sıe könnten aber ZuUur Not
NUur eıne MASSLUE Erhöhung der Pro- schöpferischsten Kräfte Großbritan- och eLtwASs verschoben werden.
duktion iın jedem Sektor der Industrie nıens, dıe sıch bıs heute vornehmlich
un! eıne Verbesserung der Dienstlei- der Polıitık, der Publızıistik, dem Ban-
Stungen Großbritannıien langfristig AUS ken- un! Versicherungssektor SOWIE robilieme mıiıt dem
seıner Misere herausbringen können. dem Lehrberuft zugewendet haben, Stanislaus
[ )as Grundubel sel nıcht mangelnder jetzt vermehrt für eine Karriere 1
Arbeıtswille, sondern dıe konservatıve Industriemanagement Wel- Be1 den staatliıchen Bedenken geht C585

bzw innovationsteindliche Haltung den jedoch nıcht eın bestimmtes LD)a-
des Managements un:! der Gewerk- (um, sondern den Anladßß, das
schaften. Das Industriemanagement Stanislaus- Jubiläum. Wıe bei den DC-
sSe1 nıcht genügend produktionsorien- schichtsbewufßlten Polen oft spielenDen Festländern
tıert, sondern bleibe dem Status quUO wieder einmal voraus? weıt zurückliegende hıistorische Ereig-
verhaftet, meınt der Oxtorder Experte nısse un: Traditionen SOWIe deren
Walter Eltis (Sunday Tımes, 78) In seiınem Buch „Brıtain: Future möglıche Auslegung tür die egen-
Es olaube och ımmer, miıt den VCI- that Works (Andre Deutsch, London, Wart eıne unmıiıttelbare politische
alteten Anlagen un! Fabriken kon- analysıert der Amerikaner Ber- Rolle
kurrenztähig bleiben können, nard Nossıter dıe Briıten un:! ıhre
nachdem N schon ın den sechzıger Wırtschaft Er kommt dabei Z er heıilige Stanislaus, Bischof VO

Jahren die nötıge Erneuerung der Be- Schluß, dafß die Engländer auch eım Krakau, wurde 1MmM Jahre 1079 VO KO-
triebe verpaßt habe en großen gegenwärtigen Wandel VO  e} eıner Pro- nıg Boleslaw dem Kühnen umgC-
Gewerkschaften gehe prıimär die fit- eıner Bedarifsdeckungsgesell- bracht, der Überlieterung ach wäh-
Erhaltung unproduktiver Arbeıts- schaft ıhren kontinentalen Vettern rend des Gottesdienstes Altar
plätze und Opposıtion NCUC, wiıeder einmal Jahrzehnte VOTaus eıne Art polnıscher Thomas Beckett
produktivere Arbeitsstellen. uch die sejen. Für diesen für Nossıter durch- also Der Könıg mufßte wen1g spater
Regierung se1 1mM Grunde INNOVALLONS- aus$s begrüßenswerten un:! 1mM etzten ach Ungarn liehen. In der altesten

erhaltenen Chroniık VO  — Gallus An-feindlich. Mıt einem Sonderprogramm notwendıigen Umschwung se]en die
VO  — 50Ö Miıllionen Pfund (1,85 Mil- Engländer aufgrund iıhres Tempera- ONYMUS wiırd Stanıslaus als ‚Tradıi-
1arden DM) versuchten die staatlıchen und ihrer Geschichte weıt bes- tor  66 ‚, Verrater‘‘ bezeıichnet, der hın-
Britischen Stahlwerke veraltete Anla- SCT vorbereıtet, als das bei andern In- gerichtet worden sel. ]Diese Autzeıich-
SCH 1mM Gang halten, keine Ar- dustrienationen se1l Im NungscCh wurden 35 Jahre ach den
beitsplätze verlieren. Londons H- übrıgen wuürden die vielfältige un! Ereignissen gemacht. Dıie tast eın
ten bedürtten eines Zuschusses VO  —_ 35 siınnvolle Freizeitgestaltung der Eng- Jahrhundert spater vertaßten
Millionen Pfund (129 Millionen DM), länder un! das blühende Konzert- und zeichnungen VO  - Wıncenty Kadlubek,

iıhre produktionsschwachen Be- Theaterleben schwierıge Zeıten Ww1e auf die die Kırche sıch stutzt, sprechen
triıebe überhaupt autrechterhalten den trüben Wınter 1979 weitgehend davon, da{fß Bischof Stanıslaus sıch gC-
können. erhellen. SCH die Bestrafung VO Rıt-

tern un deren Famıilien gewandt habe,
die das eer des Könı1gs be1i seiınen lan-
SCH Kriegszügen ach Kıew verlassen
un! ıhren Famıiılien zurückgekehrtojen erwartet den aps selen.

Polens politische Führung sıeht einem das Unbehagen 1St das Tauzıehen Er wiırd VO  ; der polnischen katholi-
den Termin des Besuchs. Die staatlıcheBesuch des Papstes 1n seıiner Heımat schen Kırche heute als Verteidiger der

noch ımmer mıiıt sehr gemischten Ge- Seıte hat den kırchlichen Unterhänd- moralıschen Ordnung und der Rechte
tühlen Wııe in Warschau lern mehrmals bedeutet, dafß ıhr eın des Menschen die weltliche
hören ISt; soll der Widerstand be1 der anderer Termın als die VO apst 1Ns Macht gefeiert. „„Stanıslaus 1Sst der
Parteibasıs iın den etzten Onaten- Auge gefalste eıt VO 11 bıs 13 Maı Patron derer, die 1ın verschiedenen
wachsen se1ın. Deutliches Zeichen für dieses Jahres lıeber sel. Seit seıner Zeıten ZUuU!: Verteidigung der grundle-
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genden Réchte des Menschen un einem geordneten Verlauf gelegen. Sagtl, das durch Kämpfe un! Vertol-
Bürgers auftreten mufßßten‘‘, Prı- Aus diesem Grunde plädieren die Bı- SungcNh, durch Qual un:! Leiden seiınen

schöfe dafür, dafß der apst mehrere Glauben bewahrt hat, moge Aaus Po-InNnas Kardınal Wyszynskı 1m etzten
Jahr beı den Krakauer Stanıslaus-Fei- Städte Polens besucht, daß die len der Mensch In dıe Hauptstadt Pertrı
Cl enge sıch nıcht einem Ort kommen ZUuUr!r Hıiıltfe für die allgemeine

Kırche, ZUur Rettung der SaNzZCH be-Wıe empfindlich un:! mifßtrauıisch die
staatlıche Seıite dieser Tradıition N- drohten menschlichen Famlıulie. Er
über ıst; zeıgte sıch Ende etzten Jah Gestiegenes moge den Glauben der Welt Jesus
ICS, als die Zensur der Krakauer Wo- Selbstbewußtsein Christus verteidigen und den gequäl-
chenzeıtschriuft „Tygodnik powszech- ten Herzen den Frieden Christı S1-

nıcht erlaubte, die Botschaft des uch vier Monate ach der Papstwahl chern. Da GT Erfahrung 1m eigenen Va-
sınd die Verbindungen zwiıischen der terland hat, mOge Cr der Welt zeıgen,Papstes dıe Krakauer in ıhrer Weih-

nachtsnummer in vollem Wortlaut 1ab- katholischen Kırche ın Polen UuN dem Ww1e INan den Glauben den ebendi-
zudrucken. Dem Vernehmen ach Vatıiıkan sechr ENS Es vergeht 2um SCI1 Gott verteidigt.““
richteten dıe Bedenken der Zensur sıch eiıne Woche, ohne daß ırgendeine pol-
Vor allem die Passagen iın der nısche Delegation ach Rom reist. Als Beweıs tür die Lebendigkeıit des
Botschaft, die den heiligen Stanıslaus Viele polnısche Kırchen sınd WI1e die Glaubens 1in Polen verweısen die Bı-
betraten. Warschauer Kathedrale mıiıt riesigen schöte ımmer wieder auf die vollen
In diesem Brief, der Weıihnachten päpstlichen un! polnıschen Fahnen Gotteshäuser un! den Andrang den
1in den Krakauer Kırchen verlesen geschmückt. Priesterseminaren. ach eıner Anfang

des Jahres veröffentlichten kirchlichenwurde, schrieb der apst ande- Immer staärker spürbar wırd eın DEWIS-
LEn 39  Is Bischof un:! Hırte der Kra- SCr Mess:anısmus der polnıschen ka- Statistik 1sSt die Anzahl der Seminarı-
kauer Kırche verteidigte der heilige tholischen Kırche gegenüber den sten VO 4088 1M Jahre 19/0 auf 53725

deren Katholiken VOoOr allem 1mM W e- 1mM Jahre 1978 gestiegen. Ende kto-Stanıslaus die damalıge Bevölkerung
VOT dem Übel, das s1e bedrohte, und sten Dabe;i verweısen die polnischen ber etzten Jahres wirkten 1ın Polen
zogerte nıcht, sıch dem Herrscher ent- Bischöte immer wiıieder darauf, dafß CS Priester. Das sınd 4® mehr als

1m Jahr davor.gegenzustellen, als CS die Verteidigung die Treue Marıa sel, die dem polnı-
der moralischen Ordnung verlangte schen olk die Ehre verschaffte, eınen
Mıt der orge die moralısche Ord- ıhrer Söhne autf den Thron Petrı

entsenden. So heißt A 1n eınem 23 Wyszynski bel GierekNung 1St das Wohl des Menschen und
der Natıon untrennbar verbunden. Januar in den polnischen Kırchen VeI-

Um in der heutigen Sprache reden, esenen Hirtenbrief der Bischofskon- FEın Zeiıchen tür die CNEC Verbindung,
terenz:WIr können 1m heilıgen Stanıslaus den die apst Johannes PaulI noch immer

Fürsprecher der wichtıigsten Rechte seiıner Heimatdiözese unterhält, 1St
des Menschen sehen, insbesondere de- „LES gab eıne Zeıt, als INan sıch ber auch die Tatsache, dafß ET seınen ach-
KELs VO denen die Würde und die Mo- uUuNseIC Religiosität lustig machte, daß tolger auf dem Krakauer Erzbischoft-
ralıtät, seıne wahre Freiheit abhängt.“ sS1e rückständıg sel, nıcht konzilsge- stuhl] selbst auswählte un! weıhte. Der
Manche Parteikreise wıtterten 1ın die- mäfß, tradıtionell, gefühlsbetont 51)ahrıge NEUC Erzbischof, Francıszek

un: sehr marıanısch. ber WIr ha- Macharskı, bisher Rektor des Krau-SCH Außerungen eınen ezug auf die
Gegenwart. Wenn die Kırche sıch ber ben Miıt kindlichem Vertrauen auf kauer Priesterseminars, IST eın
den Staat stellen wolle, konnte InNnan (GOtt und die Kırche geglaubt, iındem Freund un! Miıtarbeiter Kardıinal

WIr die and unseTrer Mutter hıelten. Woytyfas. Er hatte erst 1978 die L ei-damals 1in Gesprächen mıt Vertretern
der Parteı hören, se1l das nıcht mıt Durch S$1e un:! mMit ıhrer Hılte haben tung des Krakauer Seminars ber-
der Verfassung der Volksrepublıik Po- WIr 1M Glauben unserer Väter ber- NOININECIL. Da die Regierung keinen

dauert, da Marıa uns ımmer hrı- Einspruch diesen Kandıdatenlen vereinbaren. Auf diplomatı-
schem Wege wurde beim Vatıkan STUS führte un! uns auftrug, das L(un, erhoben hat, gilt als Zeichen des Ent-

W as ıhr Sohn befiehlt Und WECI1- gegenkommens gegenüber dem apst.Erläutemng gebeten.
Macharskı hatte etztes Jahr rel-den die ugen der Welt sıch plötzlich

Von seıten der Kırche wırd iınzwıischen ach Polen inmıtten der Qual der burger Katholikentag teilgenommen.
darauf hingewiesen, dafß der heilıge Welt, der Zerissenheıt der enschli- Er befürwortet eıne stärkere Einbezie-

chen Famiılie, überall die Verwelt- hung der Laıen ın das kırchliche Le-Stanıslaus Vor allem eın Symbol für die
Eınheit der Natıon se1l egen grund- lichung sıch greilt, der Wohl- ben In seiınem ersten Hırtenbrief be-
sätzliche Bedenken VO  } staatlıcher stand der satten Länder Sehnsucht CI, CI wolle das Werk Wojtylhas

ach dem Nıchts hervorrult, die tortsetzen: Wır dürten nıchts VOSeıte, daß eın Besuch des Papstes 1n
Polen des erwartenden Mas- Jugend zugrunde geht un! sıch 1m Le- dem verlieren, W aS der Heılıge Vater,
senandrangs das ZESAMLE Leben 1m ben ohne Glauben un! Ideale verliert, Johannes Paul JE auft diesem Boden

1ın vielen Ländern Krıege toben. sate un pflegte.“‘ uch el zeıgte siıchLande ın Unordnung bringen könnte,
versichert die Kırche, auch ıhr se1 Wenn das eın Land ist, wurde gCc- überzeugt, dafß der apst den Sta-
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nıslausteiern ach Krakau kommt gesprochene Kommunique spricht un:! der Stärkung ıhrer Stellung ı der
Obwohl Kommuniıque unerwähnt, VO  e} „Meinungsaustausch ber Welt haben

die Reisepläne des Papstes auch die wichtigsten Angelegenheiten der Einzelheiten ber das mehrstündıge
der Themen des mehrstündıgen Natıon und der Kırche, dıe C1iNEC große Gespräch wurden nıcht bekannt.Von

Gesprächs, das der Prımas, Kardıinal Bedeutung für die richtige Entwick- kirchlicher Seıite betont INan, da{fß: ı
Wyszıinskı 74 Januar MIt Parteı- lung der Beziehungen und des Zusam- dem Kommuniıque C1iNeE gleichrangıge
chet Edward Gierek tührte Daneben menwirkens der Kırche un:! des Staa- Partnerschaft der Kırche und des Staa-

“ dürtfte die schwierige wirtschaftliche tes für die Einheıt der Natıon e1ım tes ZU Ausdruck komme Die Kırche
Lage Polens D Sprache gekommen Werk der Gestaltung des Wohlerge- Polen verlangt SEIT langem öffent-
sCIinNn Das zwiıischen beiden Seıten ab- ens der polnıschen Volksrepublik ıch rechtliche Anerkennung

Entwicklungen

Konsens in WAas und woruüuber?
Zum Kongreß der Kırchen uber Entwicklungspolitik
Bischof Heinrich Tenhumberg VO  - unster eınte sSC1- beeindruckt VO  S den Schwierigkeiten, die die Deutschen
1C geistlichen Schlußwort Zzu entwicklungspolitischen untereinander bei diesem Thema hätten Und CIN15CS VO

Kongrefß der Kırchen ı Bad Godesberg seıin voller Tıtel den gegensätzlıchen Interessen un:! Sıchtweisen zwıschen
unterschiedlichen Interessenverbänden, gegensätzliıchenhiefß „Entwicklung, Gerechtigkeit, Frieden. Kırchen ı

Gesprächmit Parteıen un! gesellschaftlichen Gruppen‘‘ — politischen Rıchtungen un! ungleichartigen kulturellen
beı der Rückbesinnung auft die Arbeiten dieses Kongresses und kırchlichen Lebensstilen W ar auf dem Kongreiß
verhalte CS sıch ohl WI1€E be1 der Gewissenserforschung der erklärten Zielsetzung, diesen als Dialog ZU Zwecke

Durchschnittschristen Abend ‚„‚Man wiırd still erweıterter Konsensbildung führen, Ja durchaus
Vor (sott INan schaut zurück aut den Tag, mMan richtet ein SPUTCH Schließlich ein bißchen ermüdend WAar der Kon-
kleıin ber sıch selbst INnan tafßt heilige Entschlüsse orefß durch die vielen Statements Einführungen, Zusam-
tür den Begınn orgen, bıittet (sottes erge- menfassungen, Begrüßungsworte — doppelt durch Je
bung un! legt sich dann schlaften. Eınıiges VO dem Vertreter beider Kırchen, un WEn C1iNE politische

Schlufß auch werden, und manches davon nstanz dazukam, EeLW. Entwicklungsminister Raıiner Of-
SC1 ohl schon ı den VOTaUSSCHANSCHNCH tunden der Ar- fergeld beim Empfang Freitagabend — un! durch die
beitskreisberichte und Resümees worden Und das vielen unvermeıdlichen Leertormeln und Gemeinplätze
SC1 guL Nur gehe (zottes un:! der Menschen auch Der Schlaf mMag Schlufß nıcht tern SCWESCH secıin

willen nıcht „Schlafen legen dürten WITr uns nıcht 6« Daraus abzuleiten, 05 hätte sıch WEN1SSTIENS tür Teil
der Matwirkenden NUur CIHME Art Pflichtübung gehan-
delt, der In  s sıch der Kırchen und des C1ISCHNCH ent-

Fın Kongreß in Großformat wicklungspolitischem Aspekt nıcht ı besten ufts
unterzoßg, WAare dennoch grundfalsch. Dıie Brısanz

manche der X50 Teilnehmer und (z3äste eım Aus- des VO 24 bıs DA Januar ı der Godesberger Stadthalle
einandergehen ach den fast viertagıgen Beratungen nıcht veranstalteten Kongresses lag nıcht MNULr Thema, auch
doch dachten, habe INnan PUNCLO Entwicklungspo- Wenn dieses C1iN«C der schwierigsten und zugleich wicht1g-
lıtık wieder einmal das Seinıge geLan, 1U SC1 65 für CINISC sten und ungelöstesten Gemeinschaftszukunftsaufgaben
eıt SCNUS, weılß iıch nıcht Denn populär 1ST die Sache Weltmaßstab betrat S1e kam auch der Art,; Struktur
wurde VO Bundespräsidenten bıs ZU schlichten Disku- und Zielsetzung der Veranstaltung ZuU Ausdruck
Ltantfen Aaus dem Publikum versichert Ja weiß (Gott nıcht
Und schwier1g IST die Problematik obenhın, schon C1- Der Kongreiß WAar VO  e} langer and vorbereıtet die Idee

Lande, geschweige denn zwıschen den Industrie- und der Plan, ıhn veranstalten, reichen guL sıeben Jahre
und den Partnerländern der Irıtten Welt Eın indonesi- zurück, die Phase der Nachüberlegungen Zu
scher Gast meın1nte nıcht ohne Augenzwinkern, GT SC1 Sahnz Augsburger Ökbumenischen Pfingsttreffen 1971 (vgl.
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